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Bevölkerung im Alpenraum

Die Bevölkerung wird üblicherweise als ein Schlüsselindikator

für die aktuelle Situation einer Gemeinde
betrachtet. Genauer betrachtet hat sie vielfältige
Auswirkungen.

Nachhaltigkeit kann insofern durch die Bevölkerung

beeinträchtigt werden, als hohe Bevölkerungszahlen
üblicherweise einen stärkeren Druck auf die umgebende

Umwelt ausüben. Wenn die Bevölkerung dagegen

zu stark zurückgeht, kann dies auch ein Entwicklungshemmnis

darstellen.

Vom politischen Standpunkt aus betrachtet unterliegen

kleine Gemeinden häufig einer massiven Einfluss-

nahme entweder von übergeordneten Ebenen der

öffentlichen Verwaltung oder von durchsetzungsstarken

privaten Interessensgruppen. Allerdings sind gerade die

kleinen Gemeinden auch Spielwiesen direkter Demokratie,

wo die Bürger tatsächlich in die lokale

Entscheidungsfindung und in die Ausgestaltung des

Ressourcenmanagements eingebunden sind oder zumindest tiefere

Einblicke in diese Prozesse erhalten.

Ein anderer Indikator scheint jedoch alles in allem

bedeutender, um die tatsächliche räumliche Verteilung
der Bevölkerung abzubilden. Es ist dies die

Bevölkerungsdichte, die auf dieser Karte für den gesamten
Alpenbogen dargestellt ist. In der Karte treten klare

Unterschiede zwischen den westlichen und östlichen
Teilen der Alpen zutage. Die geringsten Bevölkerungsdichten

finden sich mit Schwerpunkt in den

erstgenannten, besonders in Frankreich, aber auch in den

meisten der hoch gelegenen italienischen Gemeinden

und im Südosten der Schweiz. Die am dichtesten

besiedelten Gemeinden liegen hauptsächlich in Slowenien

und Deutschland, aber ebenso auch im grössten
Teil Österreichs und im mittleren und östlichen
italienischen Alpenraum. Ein enger Zusammenhang besteht

offensichtlich zwischen der Bevölkerung und den phy-
siographischen Indikatoren. Hochgebirgsgemeinden
sind im Allgemeinen dünner besiedelt; das Gegenteil

gilt fur die tiefer gelegenen und von der Topographie
begünstigten Gemeinden. Insgesamt konzentriert sich

die Bevölkerung daher an den Rändern der Alpen bzw.

in den Alpenhaupttälern. Marco Zu m agi ini
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Die Karte zeigt die in der Alpenkonvention definierte Abgrenzung des Alpen-

bogens. Text und Karte: ® Ulrike Tappeiner, Axel Borsdorf, Erich Tasser

(Herausgeber), Alpenatlas, Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg 2008.
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